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®ic Foftlichen Vortheile, L%

¥ ool ficly et ebyrer, der feint Sod) it feiter Sugend getragen, i
| ormte {owobl, als im Alter getvartigen Eanm,
nad) Klagel, Sev. 1L v, 27,

an dem vibmlichen Erempel
Deg weyland
Hodyoohlehryvidigen, Grofachtbaren und Hochrohlgelahy:
tes  Heven,

Safencdards,

treuverdient  getveferien fpfatrberrtzs s Cracau,
alg

einnes febr wevthen Mitglieds der Churfachi. Societat dyviftl.
Liebe und Wifjenfchaften,

; weldyer
Den 14. Mers Des r761. Sabred aus dem Sodh diefes mubfeeligen
Lebens ausgefpannt roovden, und juv feeligen Rube
eingegangen,

befchreibe < :
o Defielbenr  immerivdhrendent. Gedddynig
gedadhte Societat
durd) i Mitglied

M. Gottlich Hecemann Hab,

Oberpfareerns auf dem Schneeberg, der Schule dafelbft Snfpectorn, und dev
Swictauifthen Infpection exfen Adjunct.

Friedrichftadt,
gevvuefe  bey Chriftion  SHeinvidh  Hagenmiller,
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Mein GOt Hilff Fevrlich!

Ott ift ein Bater ﬁbey a{(ee, wag da Kinder beiﬁti}n@immc! und auf See
penr. Al ein fehr savtlicher Water gelyt ev anch mic denen Menfcherum,
S Der lentfeclige 9)2enfcbenftyub [eitet fie von einem Seitalter jum ans
BB} oo, von der savteften Rindbeit an-big in das bochfte und fpdtefie
Y 2Alter, in Seilen feiner Licbe, Sterbliche, die die jugendlichen Jahre
mi¢ vem mannlichen Alter beveits vermedhfele, und die IWitede cines Ames
SibexFommen Daben, ja, i fage nod) mefy, die ehrrviwdigften Greife fo gar diivfen fich
¢8 fiir gav Feine Schande adyten, in Betead)tung dev Hobeit und dev Starke der die Mens
fehen leicenden Giiee ©Ottes forvohl, alg in Crwagung ihrer nativlichen Sdywadheie
und Unvollfommenbeit, fich) mie ohnmadheigen und der javelichen Leitung dev ewigen
Liebe ©Ottes hodyftbediteftigen Kindern gu vergleichen.  Ehe die Kinvev fich auf die
Beitte ficher tmachen Ednmen, werden fie am alleverften auf die Avme genommen , hers
nad) unter Derien Avimen gefaffec und gegangelt, endlich an Bandern und Seilen geleis
gef. O wie gar jgern fest GOt die Menfchenfinder, wie ein Siegel, auf fein Hevs,
und auf feinen Aem: Iie leutfeelig liegt feine Linke unter ihrem Haupe! AWie vater.
fich und miecerlich Bevgee und umarmet fie feine Rechte! a) Wie fo fanfe fithret er fie,
wie die Sugend, daf fie fich, nach der Avt fhwadher Kinder, auf ihren Freund lehnen
Fonnen! b)  Lind womit foll ich das fovgfaltigfte Auffehen bes gutigfien GOttes, mic
weldhem e unfern Obem big ju dem leten Hand) bewalret, womit foll ich die alle
weifefte Negierung des frommen Menfehenhiicers, welde Schickfaale dever Menfcher
Bevulich und [56lic) ovdnet, beffer, als mit einem Gdngelvwagen, oder mit einem Laufe
Saunye)vergleid)en, bavauf und davan das matte Adamsfind wunderlich gefiibret
witd¢c . kot :
S fo einem angenehmen Gleihniffe lief SOt denten Kindern Jfrael feine an ihs
fien eviviefene Leutfeeligfeitund Freundlichfeit durd) feinen Gefandeen den Hofea ju ihree
Befhamung einfehicfen,  Fcb nabm Lpbraim bey feinen Armen und Im{;te
A2 - ibn;

a) Dag Cbr, FWort pary Cant. §, v, 3, und dag Griechifeche argocdeyecdoy LUC. 15, B,
2. formen mi¢ einanber genau iberein, und bepeuten ein gaveliches Jufammenfafe
fer dox HHande, und ein Aufuehmen auf die Avme.

b) Die Revensdare (=111 DR NY, adiungens fe fuper dileCtum fuum, weldye Cane.
8. 0. 5. allein vorfomme, deutet ein Gefellen und Anbangen, oder auch feinen
%lenbogen auf jemanden fiigen, folglid) theild die der Braue Chrifti jus
ftoffende ©dhmachbeit und SefabrlicyEeic, theils aber auch die Sravfe ihres Slase
bens undilrer Liebe gegen ihren Blucbraucigam, an,

¢) Pf. 4. 9. 4. 8 verdienet bag von dem feel. Heven D. LTeumann, nad) Ynleicung
viefev Wovee, clolo cc. gefdhricbene Doctoralprogramma nadygelefen i rerden,
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ibn; ich lief; fie ein menfeblich Jod siehen, und in Seilen dev Licbe geben,
und balf ibnen das Joch an ibrem Aalfe tragen, a)

Die Menfchen find von ihrem Sdpfer mie einem freyen FWillen begabet. GOt
will demnach mit denen, die nad) feinem Chenbifpe gefchaffer waven, nicht, als micup.
verninftigen Thieven, roeldhen man Jaum und Sebi ing Maul legen muf, umgehen,
Gines Jaums und Gebiffes dever entfeslichften Strafgeridyte bedienet fich sroar der ges
vedhte GOtt, doch aber fehr ungern, bey denen, die fich, ftarke Geifter ju fenn, diinfen ;
vie alles, was GOt und Gotesvientt heiffet, fpoteifch vernicheen, und Fect ge/nug fen)n:

- mit einem Hohngelacheer ausguruffen: Laffet ung seveeiffen feine 23ande uud von uns
werffen feine Seile; die fich nur ihrer eigenen Weifheit und Starke vithmen ; die fich,
©Ottes Rechten und Sitten mie unverfhameer Stirne ju widerfesen, Fein Bedenfen
madhen.  Diefe find aber eben die Roffe und Mauler, die niche verftandig, und pes
edlen Kindernahmens gany unwiedig find.  Und gleichroohl eabmet fich die die Nien-
fchen ju fich jiehende Barmbersigeit immer nod) wider den firengen Senft und river
dag Gericht, Sutlicher Lebervedungen, javelicdher Licbesermeifungen, aud vaterlider
Riichtigungen bedienet fid) GOt viel lieber, als dever fhrectlichen Strafgerichte, um
vie ungegogenen Menfchen sum Findlichen Gehorfam zu locerr, - und fie in dic Bande
feines Bunbes wolmeinend ju swingen, _

Auf das fanfte Joch ver sichigenden Gnade GOtees will ich porigo meine Gedans
Een vidyten, NRecytfchaffene Kinder des Allerhdchften ecennen es {chmerglich und demite
thig, daf fie, wegen der aus findlichem Saamen erfolgten Seugung und Geburt, dem
Bilve des Avam und der Cva ahnliche Menfdhen find,  Sie befeufzen, daf fie ihren
©das im ivdenen Gefaffe bis in ihr Grab tragen miffert.  Sie find aber durch die
ABievergebure folde Lieblinge GOttes worden, daf fie fich bes von SC€fu ihnen erwors
benen Kinbevvechts mit wdlliger Glaubensfrendigfeic getedften founen.  Die Ruthe
und das Joch der Judyt, fo fic von ihren ihuen anflebenden @cf)matbf)et;en veitigen
foll, Euffen fie bemnadh mit Findlichem und fanftmichigem Geift. Ehen diefe Heiligen
und Herelicdherr, an weldhen GOte allen feinen Woblgefallen hact, Haben fich bey der gote.
fichen Qeitung und Fihrung, und bey der Auflegung des Jochs, fonber§arer Borgtige,
vor jencn oben befhricbenen Baftarten, allerdings ju gewartigen, — Sie tragen swar
it Joch, aber ein menfchliches b) Joch.  Sie werden gwar gesogen, aber inunp

- mit

a) Hof, XL v. 2. 4. Conf, prae aliis Junius & Tarnouius & Calouius adh, |,

b) Confer. Joh"t Sthmidiusid Hof. XL v. 4. BIN "73!'1 und N3N Mnay, figni-
ficant omnem benignitatem, aut humanam & amabilem traQationem , qualis effe
folet inter eos, qui humanitatem erga fe inuicem exercent.  Sunt hi funiculi ho-
minis & haec vincula caritatis figna 745 xensoTqTos %0y PeravSewmias T3
cwtngos nuwy @eg, Tit. lIL v. 4. Doctiffimus ille Joan, Camero in preledi-

oni-
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mie menfechlichen Seilen, in und mie Seilen der Licbe. €8 erfdheinet ihnen bie
FreundlichFeit und Lentfeeligheic GOttes ihres SHeilandes mitten unter denen Juchtiguns
gen. GOt legt ihnen eine Laft auf, und bilfe fie ifnen audh tragen.  @leichivie der
bimmlifche Hausvater feine Kinde fein Ackervoert nennet, o fhamee e fich audh
niche, fich felbft mit einent Ackermann ju vergleicyen, @91 Ackermann madht jesuroeis
eyt bag Bieh, fo cin fhweres Joch gesogen, ober dag NRof, fo am Ninnbacken gee
jaumet gewefent, 108, und [aft daffelbe von der fauern Arbeit wieder ausrubenund fid) era
hoblen..a) GOkt fhaffet feinen Giinftlingen, die von dem menflichen TYoch des
mabfeeligen Lebens gedriicfet werden, eine Linderung, eine Hilfe, eine Crauicfung, eis
ne Rube. ~ Bu dem Gottlofen aber, ver feinen Half unter dag TJoch der Weiheit
und dever Teubfaale nidhe guerillig beugen will, fpriche GDee: Du machft dein Joch
Oamitnur gllsufchwer, b)

Die Abfiche, welche ich bey der miv abermal giitigft anverevauten Ausarbeitung diefer
Lobfchrift habe, vergonnee mir, auf die einem Einftigen Lebrer fthon in feiner Tyu-
gend hochiindthige Tragung eines menfchlichen Foches, dabey der weife SOte feine
ihm gelegene Seit (easgov) fein Maaf und fein Sewidye dever vacerlichen Jichtigungen
Balt, feine Chre verflaret, und dever Lebrev HHeil befordert, mein Augenmerf gu vich-
ten,  Cin Knedit GOttes, dev fein Ame mit vielen Seegen gefdhmitcet fehen will,
muf fich auch dever Tritbfaalen vithmen, und fich einen Mitgenofjen ander Leibfaal und
Gedult Chrifti nennen Ednnen,  Schmitces GOt nur feine Kinder mit dem fanften
TFoche deg Creuses, als mit einem Kleinod, ep! wie follten Lebrer fich entbrechen,
das Jocb, ohne welches fie Chrifti Jungee nidye feyn Fonnen, auf fid) sunehmen? Cs
iftja cine Ghre, dafmwiv dburch vieles Leiden in die Jahl dever heiligen Kinder GOttes aufa
genommen werden. 8 folget Preif, Ehre und unverganglidyes Wefen im Himmel
vavauf, Sollten Diener Chrifti diefer Chre entbehren wollen? Ein unermitdeter Laus
fev erlanget dag Rleinod. Cin tapferer Soldat exhalt den Sieg. Lebrer leidenfich
al8 gute Streiter SEfu Chrifti, und befireben fich, den Lauf fiegeeich su vollenden,
Sie eiffen niche umfonft, in einem andern Gleichniffe, Chrifti Untetvuberfncd)tg c[)

A3 ele

onibus fuis theologicis tentationem humanam fic defcribie: quae exaéta eft ad mo-
dumuirium humanarum, uiribusque humanis non eft maior. :

2) =TS Yy by wmpS oo [N, & ero eis quafi exaltans ingum fuper
maxillas eorum. Conf. Schmid, loc. cit.

b) Efa. XLVIL v, 6.

c) 1. Cor. 4. V. 1. vmngeroy, BVon der Dentung diefes im Grundeerte befindlichen
Bovtes auf einen Sehree hat unfer gelehreer und bevithmeer Here Oberadjunceus,
$Heve Rector Kvenfchmar, in einer im Nabhmen unfever Societat auf den feel, Heren
Guperint, Graun vecfeveigten Sehrift wbev L cit, gelehre und exbaulich gehans
Ddf' . s
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melche jur mibfatmen Fovttveibung des Ricdenfdhifies; fo s teden, angefchmicdet find,
Duiffen fie nun freplich unter mandyem fdhroehren Soche feufyen, fo fchirteeln fie bennoch
Dag Tyoch derer Anfechtungen nie murvend abe,  Sie vilfen fich vor Jugend auf vae
au, und evvoarten die Stunbve der endlichen Ausfpannung mit Freuden,

Der grofie Luther hat ju der Tchtigleit eines Lebrers drey Wege, und unter denen
aud) die Anfechtungs angepriefen.  SSe s einem tirchtigern WevFyeng in feiner Kivche
GOt einen Menfehen machen will, je feiheitiger wivfe ev ihm das Joch dever Qeidert
fiber den Hals, damit ev in Finfriger Fithrung feines Ames, die mit vem Lehramee ob
nein vecfnupften Anfecheungen, als cin bewdabréer Mann, deffo muthiger befiegen,
andertt ein ecbauliches Bevfpiel dee Gedult geben, und an fich felbft erfahren Fonne,
wag dev Thranenprediger Jevemia it nadhfolgenden Worten aufgeseichnet: ~ Es ift ein
BSftlich Ding einem Nlann, 04 er das TYoch in feiner “Jugend trage, a)

Diefe ju meinem dermaligen Cndzwect dienliche Worte fielen mix o gleich eint, als ich bie
o dem weil. Sochwoblehrw. Grofachtbarn und Yoblgelabrten Hevtn, Serrn
. Fobann David Steuckarde, treuverdient gerweferien Plareherens ju Cracan, felbfe
aufgeseichnetert, und von miv Hevnach ju evsdblenden Lebens- und Leidensymitande
mit einev genauen YufmevEfamebeit beteachtete, Man Fann leicht glauben, daf es dies
fem evenen und rechefhaffenen Diener GOttes, bey einer o langen Fihrung des AYmes,
weder an Gemwiffens - Seelen - und Kopfarbeie, fo ihm su groffen Laften auf ven Hals
gelegen, nod) aud) in andern Amesforgen und BVerdviflichEeiten, welche benen Lebhrern
alg eitte Sulage gur Befoldung von vielen undankbaren Suhdrern geveicher werden, nodh
awd) an alfechand Hhauglichen BeFimmerniffen, nodh auch an denen mic dem Hobhen Aleer
vergefelifhafteten Befthverlicheeiten mwerde gefehlet haben, Mt Frenden preifet ey
Dod) fein Ame, und den Seegen des Coangelii, den GOt davinnen verliehen.  Mie
einer lobenswiirdigen Kiirze beriifret ex nur die widrigen Schickfnale, {0 biefes Lebrevs
$evy in denen Sabren feines Amees hier und da bedngftiget, ~ Gine defto ~mettlaufﬂse’
ve Nadyriche Hingegen hinterlafic er uns von demjenigen Cenerfchwelyren “joche, rels
thes evin feiner “Jugend tragen miffen.  Vermuthlich hat dev in GOt ruhende Here
Paftor aud) auf diefes in feiner Jutend getragene Foch gesieler, wenn er dic Worte
Davivs:  Gedente HErr an David, und an alle fein Leiden, b) bey feiner Ges
vachenifpredige ju evflaven verorduet hat.

Diefe i6e int vovous bernfhreen Lmftande haben mid) anf die Gedanfen gebradht, von
Oenen Eoftlichen Vortheilen, Oeven fid) ein Lebrer, welcher fein Joch in de
Jugend getragen, im Ymtee fowobl, als im Ylter trewdrtigen Eaniy, nac) Be
{haffenbeit Des miv von unfern Gefeken vergonnten Raums, Eivglich 51 handeln,

R
a) Thren. IIL v. 27,

b) Pf.. CXXXIl, v. &
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R o1t oben angefithree Wovte ich midh begiehe, will Her jusgen Nanta
ft a",sf f::;;g’bg:f,? gftiben, weldhe von dem Fod) der babylonifhen DienftbavFeie havt ges
beiicfet mworden, einen guten Much sufpredjen.  Erempel lebren am beften.  9an
Balte bas gane 27 und 28. Capitel fgmeﬁ proybetufd)en .‘,Bud)es, a) unbd diefen VWers b)
genau gegen einander. Das babylonifhe Gefangnif wird dafelbft durch) dag Bild eis
nes holsernen Jochs angefiindiget, Eg wird, nachdem daffelbe von bem Hananja,
per wiver GOctes Befehl auf {hmeidhelhafte Weife vom Frieden falfchlich gemweiffaget,
gecbrochen worden,  durch das Jeidyen eines eifernen Fochs wider den verwegenen
Gegenfprud) des liigenhaften Propheten abevmal gerettet und beftatiget. Denn: Yas
GOt haben will, dae muf docly endlich Eommen 3u feinem Sweck und Jiel,

: €8 ift wabrfcheinlich, daf der Prophet dag holzerne och foroohl, al8 das eiferne, in
einer mehreen Anzabl verfertigen miffen.  Man [hliffet es aus der Spradhe des heif,
Geiftes. ) Man muthmafiee es auch aus nachfolgendem Umftand.  Seremia follte
diefes Bild ber Kuechefchafe niche allein felbft fragen, fondern auch andre Lander mif
dem Joche der babylonifthen Gefangenfchaft durd) diefes Jeichen bedrohen. d) OB
aber der Prophet einem jeden 2othfchafter dever Konige in Edom und Moab, derer
Kinver Ammon, und dever yur Tyround Jidon, ein Joch mit dev Deutung auf ifyrer
Reiche Dienftbarfeit #0ergeben, undob s diefelben, wie Grotius €) es walrfdheinlich

mae

a) Loc. cit. priori prac, v. 2. 3. loc, cit. pofter. prec. v. 12. 13.

b) vid. not. i

¢) Jubet Deus Cap, XXVIL com. 2, facere MBH) MMDIY, uincula & catenas, col-
loque applicare & geftare.

d) M a radice YOY, nimis liberum, infipientem & infolentem cohibere, coer-
cere, in ordinem redigere; ejusmodi rem denotant, quae libertati modum ponit,
atque non folum de uinculis, quibus miferi captiui detinentur, & humiliantur, fed
& de legibus, e. g, PfL IL v. 3. Jer. V. 5. adhibentur, ~Altera uox Mpw, defcen-
dens a 1)p, motus eft loco fuo ui, nutavit, cecidit, eiusmodi uinculorum genus
fienotat, quo captiui ui mouentur, rapiuncur, trahuntur.  Hieronymus bojas fue
iffe autumac, de quibus Feftus Lib. 1L Bojae,, genus uinculorum tam lignea,
quam ferrea dicuntur.  Hiilfemannus fcribic : Haec uox in {pecie fignificat ejus-
modiinftrumentum uerfatile, quod uel a collo folet fufpendi, uelimponi humeris,
cuiusmodi infrumentum eft penula Hifpanica.  Unum autem inftrumentum
utroque uocabulo indicari, inde liquet, quia dux uoces contrahuntur quafi &
comm. 8, 1. nec non Cap, XXVIIL v. 2. 14. unico uocabulo dicuntur Yy, Ju-
gum, quale iumentis imponere folemus, aut uinculum quoddam aliud, quo beftize
& captiui ligantur, iugo aratorio non abfimile.  Plura lege in Werenbergii dif-

fert. de Jugo Jeremiz. .
€) Tom, 1V. Critic. Sact, fi Annot, Anglic, p. 56034




X2 (g ) aeon

madjen 1ill, aud) angenommen und foregeeragen o Mo it firs
d,efz Sd) verehre indeffen die unumfcf)r&n%te %abb e:;' wilid bortgo Dt
' o erherefchafe des Beherrfhers ves
Simmels und dev Crden, weldyer die Hichite Sewale jypey onigrei
i s ST UA dever Menfchen Konigreiche
bat, unb fie giebt, wem et will, und die HEDLigen ju demfelher exhdbet, vor demdie Heys
dent verzagen und die Konigreidye fallen miffen, wenn ov fich Hipen I/éﬁf ey Benousts
deve die Tiefe und den NReidhehum dev gotelichen ‘{Beiﬁf)eit und @"fanntr;ig \)bie o beil
fame Wege ausfimdig gemadt, durch) welde Jiiven und Heypen nody ben’) Seiten jur
Buffe geleitet, und bepde anf eine leutfeclige Linderung dever fonft toch Daveer fiber
fie verhangenen Stvafgeridyfe veverofiet werden Fonncen. :
Weld) ein trauriges Schaufpiel Felle fich unfern Augen dac!  Wir - exblicken cinen
beiligen und unfthuldigen Mann nadh) dem $Hevgen GOttes, als einen Gefangenen,
gleibfam in Banden, ja, als ein Thier unter der Laft eines Johs,  GOfe, dein Weg
ift heilig! Nenne idh gleich den Propheten einen beiligen und unfchuldigen Manwn, o
fpredhe ich doch nicht dev Meinung einiger Lelrer der Romifchen Kivche das NRedhe, a)
. vertheidige audh nidyt das Bovgeben eines Origgines, eines Athanafivs, eines Chry:
foftomus, eines Aieronymus: Yls fey Jeremias fchon in dem Leibe feiner YTut:
ter von aller Simdenfchuld devgeftallt gereinitet worden, 0af e in feinem
Leben Eeine Sunde begangen., b) Man bernffet fich gar auf ein Wore des HEren,
fo an den Knecyt GOtres ergangen: ) Jeb Eannte oich, ebe ich dich in Mut-
terleibe Deteitete, und fonderte dich aits, ebe du von deiner utter gebob-
ven wurdeft.  Der Geift BOttes aber hat fite die AWiederlegung diefer feblerhaften
Meinung felbft geforgt, inbem er die FWoree: Und frellee dich sum Propbeten unter:
die DslEer, fogleidh angefiiget, audh von der Stinde der Lingedult, womit fich diefer fonft
treue Gefandee GOttes dennoch an feinem HErrn verfchulvet, umftandliche FNachridye
gegeben hat. So gewif, als bag Silber Sdyaum, das Salj thumb, und aus dem Sees
hen ein Fallen werden fann; o geri Joab, ber fromme Prediger der GerechtigFeir, Loth,
die gevedhte Seele, David, der Seliebte GOrtes, Petrus, dev fonft fo muthige Nachfolger
feines Meifters, und andere Heiligen mebhr, ihre Sividen biteerlich bemweinen muften
©So gewifi war aud) Jevemia nicht von aller Miffechae und Fehlern vein,  E8 ift audh
wher diefes eine {thon langft grimdlic) unterfucb;e und gevechtfertigte Wahrheit, die aud
verftandigen Sehrern im Pabfithum d) allubell in die Augen gelendytet, dafs das Cbrais
fihe TWort, fo duvch ausfondern iberfeter worden, nur von der befamn}yng st einem
gewiffen Amee gu vesfiehen fey. €)  Indeffen war Jevemia dod ein Heiliger, obgleich
vor

a) e. ‘F Cornelii a Lapide & Menochii.

b) vid. Chriftoph. a Caftro Lib, L. Comment. p. 14+ feqq. & Ifagog. c. L.
¢) Jer. L comm. 18

d) e g. a Caftro loc. cit, p. 1 3. qui fuos tribules deferit.

€) Conf. Pfeifferi dub, uex, de voce TR
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S v Tavel, “Syndeffen roar Nevemia, i Betradhtung dev fhrectlic
:{?rzﬁ’;atcf[ :“di)atied)e:ee?t:[:::z abtrfznttfg)en und miverfpenftigen Wolcfe durd) die Tragung
\,f,:.er ""/’fd?;,;,l-[i dien Ssoche abbildete, 1nd um deven Abwendung er das Hauf Ffrael
v IU'LI 45 (ae)[)re op. heiligen Cretipel ‘bov Siinben oarnete, und ur Buffe evs
“mf ) :‘, fa:::g[,;ﬁbig, ofngeachet ev unter die Qehendigen gehoree, Deven feiner vor SOt
;‘e(:;)c‘f;te'ii}t. @e war auf eine ’»’3”“,'1@“11’170 Att, das ift, um Oer sugerechnerer
Gserechrigeit O¢€ SEren Niegia, ein heiliger und unfihuldiger und gevedyter
arn. a) O Riredhye ded HEven wav dag, was ev trug, doc ein fanfees Jodyund
cine fifie Caft. Qv wav dody roie ein Brautigamim priefterlichen Schmuct gegies
vet, @ berdete dodh) rie eitte Braue-davinnen, alé in cinem goftlichen Gefthmeide,
and i einer ghldenen Aalotetre,  Warum? Cr trug, was ev wug, fach dem Bee
felt ©Ottes, und mit einem reineth und guten Gewiffen.  Cr gab damit ein Jeichen,
vaf alle nod) fo liftig ausgefonnene Rathfchlage, vap alle wiver GOtces heiligen und
geredyter Rath gemadhte BVerbindungen piclér Gemaltigen, das feindfeelige Bolf derer
iven doch nicht von dem bevorfiehenden Tage des-Jorn, gocf) por ber Hand des Koa
nigs 31 Babel, dem fie Enedhtifch bichen follcen, evretten witrde, Dennt fo pfleget der
Richter aller IBele die Konige im Lande und gange Volfer, wenn fie fich wider dent
HCren hoffactig anflehnen und ire vovige Srenheit jum Decel der Bofheit, der Prade,
der Ueppigfeit, des Licbermuths freventlich madyen roollen, mit dev Sdymadh der Knedts
fihaft heimaufuchen, den Sebeitel Fafl 3u machen, und das Gefchmeide toegunehmens
@t wivfe ihrnen um den entbldften $Hals ein Jod) ded Gefangniffes, vavuncer fich) die
Sevilichen und der Pobel biicken, ‘und fich bor dem HErn Qebaotly, det im Redt eva
hobhet ift, demithigen miiffen.

Daf Neremia dag od) in feiner Jugend geteager, ift wodh) ein Umftand, dev allee
Aufimerffameeit weeeh ift, Ev gielet davauf, wenn ev dev Fuiggend dag Joch mannid)-
faltiger Qeiden anpreifec,  Gr wurde feby jung, und, wic cin Abarbanel will, da ec
Faum 12, oder 15. ahre ecfirllée hatte, oder, wie det grofie Gottesgelehree Sebaftiz
an Schmiedt meinet, im 20ften Jabre, in bas ~och des Predigeramts eingefpanner,
Gudyte ev dod) defwegen mit Vorfchiibung feiner Sugend und Unerfahrenheitden Bes
vuf von fich abgulehnen, TWev da iberleget, daf ev fein 9Ame vom 13ten Jahr der Re-
gicrung des Sofia bis ans Ende des 11ten Negiernngsjahrs bes Jevefia, folglich bis
sur Babylonifthen Gefangenfehafe dever Jiiden, unter Spote und Hobn, unter Vet
[enmoungen, Schlagen und Banben, womit ihn feine unvanfbaven Jubhover belaftiges,

Ps) gee

a) Diefe evangelifihe Lehre wird swar im Pabfithum greulic) vevlaftere. Cin An-
dradius nennet die GevechigFeit, die aus dent Glanben fomme, amentiffimam in-
faniam; ein Stapletonus, fpectrum cerebri Lutheri, eitt Rainoldus, Mathematicum
Solifidianum commentum; andere, juftitiam putativam, a feculo inaudicam.

Man lefe aber Rom. V. v §.qq. nad),  Confl PL XXVL v 1 und PL LXXX VL v. 2,
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efiiljret, und nadhhero eine Seilang in Canpt : : Hoesn
gag gr das Tyoch fdymwehrer Q}erfud)zmgengf)e%: l;rgg;cilt?;gljgbeb ?utfnlf(t"c?)f?}geﬁmn?e?z%&g;
au noch harteven Anfechtungen habe daduveh bey Seiten bewabre machen laffen ’ nd
Sehorfam und Gedult uneer der Laft des Jugendlichen ey Ged Fulennet babe ’ i
an follte ifn das bolzerne und eiferne Joch, weldyes e in bfe $o At i el
: : 4 Ves ¢ 5. Jabre getragen ha-

ben foll, auf eine fymbolifche Aet evinnern, Ja! Jal je feiabseitiger nan sum Duleen
und Leyden angewshnet rorden, je mit einer rubigern Seele Fan?u man i?t ver Folges
aeit das Fifiliche Wort dent David nadhfingen: s ift mip lieb, daf oy pyicl ges
demiithiget baft, auf 0af ich dcine Rechee lerne. a) Hep: ge

Aus feinen eigenen Erempel mache nun der Prophet diefen vichtigen ShHiug: G
fey dienlich, gue und vortheilhaft, wenn GOt einen Menfchen beveits in jungen Yap.
ven, bdavinnen die ju allen Bofen geneigte und gany verderbte Natur der Suchtigung
am allevmeiften bedarf, ein Creus fiber dag andere anflege; ja es fey einem i‘jn’mg(ing
febe beilfom, wenner, in Betvadhtung dever daber in Funftigen ahren, bey widtigery
Anfechtungen ju evwachfenden Boreheile, feinen verderbeen Cigenwillen gern beffern,
und vas Jody derer Pritfungen fich willig auflegen laffe. v

Roftlich ift ver Balfam, denn e erquictec ben Menfchen,  Nod) Foftlicher iff der Ju.
gend das Ereus, denn e wird eine Avytney wiver Finfeiges Uebel,  KofHlich ift das
Gold, denn es {tarfet den Kranfent, und evfrent den Gefunden,  Nody mehe, als Sold
und feines Gold wird einem Jtingling die Anfecheung, denn fie mache das von Natye
Tranfe Hery gefund, und made eg aufviele Sufalle geviftet und geevoft.  Ob der Yeiz
fen Stein, durd) den die Alhymiften Gold ju machen verfprechen, eine wabhrhaftige Grs
findung, ober ein Gedicht men(chlicher Rubmrachigeie fey? dariiber haben fich die Gea
Tehreen nodh nicht vevgleichen Ednnen. Cinige haben einem Theophraft, einem Paras
celf, einem Mivandulan das Wort gevedet s andere haben an dev Gewifheit ihrer vor-
gegebenen Proben gegmweifelt, b) ~ch will das Creugesjoch), fo man in feiner Sugend
feage, mit mebhrever Gemifbei einen ESftlichen unbd mehyr als guldenen Yeifen-Stein
nennen,  Denn die Anfedytung lehret auf das Wort merfen , madt die albernen Jting-
finge weife, und, nad) dem Ausfprud) cines Salomo, alt und verftandig.  Sollich ein
Rlagelied von der fchonen Jugend vorfingen, fo mag ¢s aus diefem Klagelied erbors

get

3) P CXIX. v. 71, piay bedentet ein nieberfcb(ageq und mie Tenbfal belegen, unp
1ird von allerhand Yveen dever Laften und Bedrangniffe gebrandye,

b) vid. Helvetii, D. Leydenf. liber, cujus tit. vitulus aureus, quem mundus adorat.
Conf. Kircheri mundus fubterran, T\ Il. Lib. XI," It, Notatu digna funt yerba
Drexelii in Salom. illuftr. c. 18. §. 5. comm. 7, Effe artem auri conficiendi me-

us me magifter in Philofophia docuit: Quis eam autem unguam callueric, me
non docuit.
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act werden, Es ife ein gSfttich Ding cinem Niann, Oaf ev Oas Joch in feiner
Ju(g;nﬂb} g:‘a%eéme gans pefannte Sadye, daf bie gbr&i'fd)c MRedensare: ein YWianm,
gax vietmal ciner jeglichen Menfchen bedeute. a)  Jb bmv audh bcrftd)_ert, vaf das die
Meinung des Cyeremia oM befagten Orte fey, U defto fichever Fann ich auf einen fole
chen PYTann fhiiffer, bev fidy in dem Lebrame médiunlich halten, und al8 einen guters
Sereiter JEM Ehrifti fich feiben foll. ey behaupte mit Redht vondemfelben, dafer, je
fritbgeitiger fein $als unter bag Sodh dever Drangfale gebeugt worden, je gefchicfeer jie
Zihrung feines Ames, davinnen ofnedem Joch auf Joch aufgeleget wird, evfunden
werde, Sy bin wberseuge, weil er fchon gelibe, und weil Dag jugendliche und wilde
Feuet in ihm gedampfet ift, et alle ihm aufftoffende Wiederwartigeiten , als ein heilfac
fies Mu, alg cin glilbenes Kleinod feines Ames, deffo gelaffener beerachten, und mit
gefesitem Muth eedulten Eonne. e hove, ich febe, ich lefe mie Freuden, vafs fo viele
ehroiidige Kuechte ©Ottes, weldhe dever widvigften Sehictfaale Laft, und dever bofert
Tage Hise von Jugend auf getragen, fich, unter dec mubhfeeligfien Ameslaft, ihres
'jod)e und ifrer Baude nod) daju iilhmen, daf fie einen Sieg nach dem andern ets
falten, dafi fie Rube wid Ehre in ihrem Alcer cinerndtenr, Yy exblicfe fie, al8 eine
Palmbaum, bev, je mehr ev befhweret worden, je tefy e fich unter der Laft erbebe,
und die eige empor fteigen (age. Iy nehme an ihnen das Sinubild wafyr, rweldes
ver gefangenen Schotcifthen Kinigin Nlaria Stuartin von ihren guten Freunden gee
fellet worben. ~ €8 war ein tepfropfes “ympfreiflein, weldyes, ob e8 gleid) mi€
SR anbern verbutden wav, dennodh hervor blithete. Man fand diefe Ueberfchrift dabens
Per-vincula crefco: Durch die andewachfeich.  Miv felbft, der i von dev gave
geften Kindlyeie an bis suf diefe Stunde dem David das Klage: und das Troftlied
nadfinge : Sie haben mich oft bedrdnget von meiner Fuggend auf;_aber fie haz
ben mich nicht tiberimochts mie foll des Jevemia Wort eine Eofiliche SdagFammer
bleiben, daraus ich einen BVovrath des Troffes und des Bergnigens iber den andere
bey allen Vegebenleiten fevnerlin hervorlangen werde.

Der nun in GOt ruhende Herr Paftor Steuckardt foll, wie oben mit demm Beya
fpiel des evemia gefchehen ift, diefen meinen gt wegen bed porgefchrichenen und engery
53;:1‘:1118 Diefer Blatter Fuvy an- und auggefithreen Sag, and) it feinem Crempel beftas
_ Wenn unfer Leben noch fo Foftlich geheiffen, fo ift 8 poch Muthe und Arbeit gerveferr.
?“ ift dabero mit einem .~I°fd) ff[)rd%ig}fi)d)gu »'efg[egben.' Die libliche Geburt fpannte
hn indas “yoch menfchlicher Nubfeeligbeiten einte Sie erfolgte am Geen Jenner des
1683ften Jahes 3u Coteftave, ohnmweit Tennftave in Thiingen, allwo Deffen Heve BVae
ter, Hevr Daltbafar Sceuckarde, cin g)acgit;nbaber einiger Hochgrafl Ricrevgieee

1ar,

a) Vid. Glaf Philol, §. Lib.. V. Tradk I, cap. 1§
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foar, und mit Frau Annen Dovotheen, Seeen Sannf Diinnebeyls
Weifenfelfifchen Pachters in Sundhaufen ehelichen ;o

Cr bhatee fich ju der Anforberung feines R{GITE
mein Jodh ift fanft, und meineLa

Hochfirefi,
alteften Todheer, in der Ehetebee,
A1 Xlebmet aufeuch mein Tfoch, denn
v ﬁ‘rﬂe‘d}t; des Tages nadh feinet, Gebure, iy
bem Bad der Wiedergebure verpflicheet. Defferr geliebre Yolrorn nafnren-aus dem dar-
auf ecfolgten Wachsthum an Alter und Guade wabe, - daf er ein Kind guter Ave fey
und eine feine Seele befommen.  Cr wurde dafery iy 3 4

; ¢ Dabevy acter Rindheie {dhon dem heil-
{amen Joch des Lelrs und Predigames aufdie Finftige Seit pon ibnen)gem!-b'inef. :

Jd vevunelre it Diefer Benennung dag féft[id)e und preifoirdige Yme eines Qe
rers gav nidht. Yy preife bielmehr damie mein’ Ame, dag aud) idydent HSrrn gu &hs
ven fibre, - Dag Yme eines Rnedtes SEfir-ift SCHu Joch.  So Edftlich auch Diefes
Jodhift, o eine gefabrliche unp befchroehrliche Gadhe, vor weldye ein jeber Sunglig, einen
folchers Beeuf u eroehlen, fich fcheuen mod)te, ift anch dag Ame eines Predigers, Die
fhonen Biicher eines Cbryfoftonius, die er de Sacerdorio gefchrieben s ingleichen das
vovereflicdhe Werf eineg 2[1:gu[’ti|1ue, de dorina chriftiana, wie auch des hochberiifm:
ten O.uenfteds Ethica Paftoralis, mwetben pie Bergleicdhung: eines, Jochs mic dem Lelr-
ame red)rfertigen. Sa unfer Vater Luther felbff mwird miv das MWort veden: o, %Esift,
» fdreibeer, ein fhmer Ame, ein Prediger 31 feyn, ~ Denn das Move ©Drtes previgen,
» it nid)es anders, als alles Wircen uid oben Des Teufels und der $olle auf fich laden,
» el fich alle Madh dee Welt, und.alle vermeinten Heiligenin der Wele, widev bas Ame
»etregen. €8 ift filrwaly ein gefabrlich Ding, fichfo vielen grimmigen ahnen des Sas
» fans su unterwerfen.  Du ewiger SOtt, weift es am beften, wie deine treue Diener oft
» Miffen forgen, wenn andere in {s‘rélicbfeitﬁgcn, und manchmal machen, wenn anvre in
»guterRube liegen. 2)  Die artige Befchreibung, welde per macfere Jobann Bgal:
thafar Schupp von cinem Schulmann madyt, daf ev perfona publica, faciens officium
foum cum gemitu fey, mag id) and) dent Predigtame eigen madyen, -

€in Juvenal finge: b)

Dicimus autem . 9higtis
Hos quoque felices, qui ferre incommoda ity 1100
Nec ialtare iugum,. uita didicere magiftra,

Unfer Herr Paftor Steuckarde lief fid), da ex ju veifern Sageen, und mithin 311 ei
gener Le[{?ﬂegfﬁg&af alle diefe i¢ exsabiten Befchwerlicheiten von dem Borhaben,
dereinft ein Lelver su rerden, dodh nidht abfchrecten. &t nahm dabero das Jocb, wele
ches fein jugendlidies Wlter {chon tragen mufte,  al8 ein Deilfames Seichen feiner Finfi.
gen GefehictlichEeic und Bewdhrung sum Predigtame, mie danfbarer Chrecbietung an,

Die Avmutly feiner werthen Aeltern, weldye, wie er fihreibe, dagumal gar nod) niche
bon ben Mitteln waren, bie Koften jum Studieten aufsurenden, war wobl eig driictens

Des
a) Tom. Il Jenenf; 1. -b) Satyr, 13, v 20,
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o8 Joche  Ach! wie mandye arme Stinglinge und fleipige Sehiiler mifen anigt, von
ver Elimmerlidhen Qeit und desut fhmaplichen Aemuh gedrungen, ibhren ciihmlicdyen Vorfas
anbern, und fich pas IBovt eines s‘gorag vormerfeq (aﬂ'ep: a)

Magnum pauperies opprobrium iubet

; Quiduis & facere & pati.

GOt fand e vor QUG aufer dem Joch ver Yemueh, aud) nod) ein fo wichtiges Jod
auf bie jugendlid)en Schultern des Berrn SteucEardts ju legen, unter dent ihm und feie
nent Gleern alle $Hofrung, das vorgefeste Jiel ju evreicher, vollends hiatte verfchwinden mos
gen.  Crmagnun felber teden s ., G grif mid dev liebe GOt faft mit beftandiger Keanka
,, Beit big inmein rites Nalye an, devgeftalt, daf ich das Ficber manchural ein und ein halb
»Ssahe ackabt, und renn 8 gleich einmal vorbey war, fo Fantes dod) bald wieder, Dans
,,menfero i) auch einem Sceleton dhnlicher, als einett Menfchen fahe,  Jm adyten
,» Sabre Datte i) aud) dag Unglick, daf id) den vechten Aem gerbrach. Bey diefern Line
g g(ﬁcgsi;all anferte fich nod) ein gefabrlicher Ucbel, indem ich ven Wuvin an cinent Sins
,, ger befant.

Agsmm fomme dag allerfchwerfte Joch, bavan ein geibeer Gottesqeleherer felbft, ges
fhroeige denn eire noch ungeibeer Knabe, genug s ichen hat, wenner nicht unterliegen
will. e Gesiche mich aber aufdes feel. yerrn Paftovs eigene Worte: » 30 einent
» 13ten Sabhr veefielidy in eine Anfechtung wegen Gewifiheit meiner Seeligleit, wovon
o midy endlich beym Gebet der Spruch:  Alfo bat GOt die Yelt tyeliehet 2¢. gangs
,, lich befrepete. O wie gefchaftig ift vod) GOte, andy fo gar denen Jlnglinges, die fich
in feinen Dienft abfonderlic) begeben wollen, dure fritheitige Anfechtungen su seigen, b)
voi¢ piel ein Lehrer um JEfu Namens willen in feinen Ame eiden miffe! O wiefraftig
wiirEt boch fein ot aud) in foldyen jungen Hergen, damit fie mit der RKraft des Evane
gelii, und mit dem roft, mit weldyem fie von-GOtt begnadiget find, auch andre ftacfen
unb troften Fonnen! S A6 E : 5 AL
<= Sycy befehliffe die Cryahlung von demjenigen Tocb, weldyes ber spofifecligein feiner
Sugend getragen, mit diefen’ Worten des $Horay: c) / L

Qui ftudet optatam curfu contingere metant, :
Mulea tuli fecitque puer, fudaui &atfic

GOt lege die Laft eines Jochs auf; ev bilft fie aber aud) traget. Nadh den geiftlia
chen und leiblichen Anfecheungen wurde der damals 1 3jahrige Jimgling devgeftallt evfreie
et, dafi fein Trieb, der Gottesgelahrheit obsuliegen, mebr und meby geftacfet und gefovs
oort ourde,  Die leiblichen Glicksumftanbe feiner icben Aeltern wurden merflich vere

: B3 b © 0 befe

a) Lib. Il Carm. 0d. 24. :
b) A&.IX.v. 16, Das dafelbft befinbdliche ot vmodeiFw bedeutet: Jd will s ihm
gleichfom auf ein Taflein povmabhlen und aufieichnen, wie grofies Elend ev werde

augftehen mitfjen. ¢) De arte poet, v. 412. 1 3.
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Befferts Anbder Seele und an dem Leibewar ep gebeilet, Cv Fonmnee, als ein wiirdiger Shite
Ler, fich auf die Schule ju Langenfala begeben, uny nad)hero 7, Nahre lang die Unterrpeis
fung eines Reflers, Strobels, Laurentiys, Reinbardts und Vockerods ju Gos
tha genieffen, und dafelbft in der Gottesgelabrheit einey guten Grund auf das SuFiinfeie
g¢ legen,  Der hocfirefil. Sothaifthe, und von der grimdlichen Gelchrfambeit beriihims
te Bibliothecariug, Heve Yieyer, exmief ihm mic Uneerviche ynp Speifung vaterliche
Woblchaten.  Jm Jahr 1703, war ex tidytig, bie Hohe Schule 3u Leipsig su begichen,
und dafelbft indie 6, TJahr einen Aardt, cinen Cyprian, einen Dommel, einen Di:
cel, cinen Seancbenftein, einen Ubfen, einen Abicht, cinen Ludovici, einen Rechen:
bery, einen Olearivs, einen Jobann Schmid, einen Grintber, einen Seeligmann
it grofem Nuben angubdren, audh die hochfte Wiiede in dev Weltweifheit mit einer
unter dem Botfi§ des Heven D. Ybiches gehaltenen Difputation: de gaudio gentium,
aduentu Chrifti mulciplicato, fich vihmlich ju Wittenberg ju erwerben, Cr jog im R
1709. von Leipsig nad) Drefiden,  Hiev war ifm die Cryichung und Unterweifung der
~Sugend ein heilfames Yody jur idtigheit im Einftigen Lebrame,  Cr wurde in dem
éod)reid)ﬁgf&ﬂ.‘S-[emmingifcben Haufe um Hofmeifter angenommen,  Wieder alles
Lermuthen vufte ihn der woblfeel, Hevr Hanptmann Scheffer, Erb: Lebrs und Ge-
vidytshere auf Cracan, im Sabhe 711, in dag dafige Plavvame. Seine Probepredige
Biclt ec am Sonntage Subilate, unbd die Anzugspredige ju Phingfien,  Die Amesfirh-
xung bafelbft wurde ihm audy ein Jubilate und cin Pfingften.  Seine Gemeine wat
feine Jreude und Krone. — Er (elbfE wurde mi Sreuden geftavt, und mit vielem See-
gen gefehmincft, - Hier filree ev febr viele Seelen su ©Ote, gleich wie ihm GOre fchor
fribyeitig in alle Wabrheie geleitet hatte,  Syier evquicee ev eine Menge mitder Seelen,
gleiymwie JCfus ihn als einen Miihfeligen und Beladenen evquicket hatte.  SHier machee
ev die geiftlic) Armen in @Oteveich. Hier heilte er die Gebrechen feiner Gemeine, Hier
exfule evan fich felbft, wie ein YTann, dev fein Jochin feiner Jugend'getragen, und feis
nen Weg unfteaflich gegangen, im Amite in geibtes und exbauliches Firrbild feiner Heerve
werden, und ein gerubiges und filles Seben im Alter fiihren Fonne, Das geigen feine cige:
nen SWBorte an, dieer in denen leBten Tagen feines Lebens aufgefdyrieben, ,, Diefem Pfayy.
s amit habe ich nun o lange Sabre treulich vorgeftanben, t!m'b ich ecfreue mic) l‘ed)tber5=
» lidh), qenn id) davan gedenfe, mig vielen Seegen der grundgiitige SOte dargu betliehen, a)
Solite Er aber bey fo langer Fiihrung des Lehrames fich gav Feines Jochs benyufi gee
Wefent feyn? Kann aud) wol irgend ein Lehrer fagen, daer gav Feine fachliche Dornen,
gax Feing giftigen Gcorpionen, uner feinen Suborern habe?  Kann e jrgend einem
Siinger beffer geljen alg feinen Meifter ? - Cr fdhroeigt joar in feittem Aufiag von befon-
dern Amesanfechtungen,  Sein Stillfchweigen feset Dodh abev diefen Wablfpruch eines
Gregovius yum Grund: b)
: Sor-

a) Dagift dem paulinifd)m-xucbmc& gleidh Philipp. L v, 3./eqq.  b) inProu, 23.
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Sortem fuam fideles miniftri patienter ferant, Tanto quoque minus oftenditur do&us,
guanto minus patiens.  Neque enim ueraciter potef{ bona docendo impendere, fi aduer-
{1 nefcit aequanimiter tolerare. -

G gedenfet nut bes betviibten YDittberjochs, weldyes er 34 Sahre mit Gelaffenbpeie
getragen. Das ch(ucftc @:bchanb , welches’er mit Frau Annen magbalenen, beys
wittbeten 2eutelin, geb, Rochin, eines Kaufmanns und Stadelieutenants ju Dreffs
pen eheleiblichen jungften Tocheer, mit welcher e 10, Kinder ejenget, im Jabr 1712,

JFniipfet, foutde 1727, duve) den Tob wieberum getennet, Das fenihaeitige Abfterben
fieben Kinder, denen auch) ver Heve Eheliebfte der alteften Frau Todter, Q'.bm[’tmpen
selifabeth, Hert Jobann Gottfried Gleditfch, Konigl. Pobin. und Churf. Sadhf,
@ammer-Regiftrator ju Drefden, nadh Hinterlaffung eines Solyns und einer Tochter, (va-
pou aber der Sobn gleichfalls vor Jahresfrift Todes pecblichen,) unbd die andeve Sraw
goditer, Fran Sriderica Charlotts, Berrn Johann David Sxfd)eve,“fgod)ngﬂ.
SHoymifchen Amemanns ju Ruland, Krau Chegenofin, fo gleid)falls jroey Sohue guviick
gelaffen, feclig nadhgefolget find, legte ihm ein Soch auf, davunter ev fenfien mogen:
ey mufs feyn, wie einier, der feinter Kinder bevaubet ift.

@Ot plaget und betviiber feine Knecdte nicht von Hergen, nod) uber ihr Wermogen.,
@r lief ihm auch dahero nod einen Troft an der alfeften und dritten Kran Tochter, und
eine Augenluft an denen licben Cnkeln, fo ex von denen dreyen Frauen Tochtern evlebet,
fibrig. Gben diefert, und namentlich dex Frau Louife Lleonoven, welcdhe an Heren Carl
Siegemund Jensfch, Konigl. Pohln. und Churfieftl. Sadf. Crenfamesvermalter 31b
Sdywargenberg, gliictlich vevheyrachee ift, winfche id, dafi bes Heven Baters und Srofis
paters Seegen auf ifnen ruben, und daf die liebe yugend wie Pflangen der Sevectige
Feit, ®O1t jum Preiffe und denen vornehmen Aeltern jur Freude, aufroadhfen moge.

&g Fann die ordentliche Amesarbeit fowohl, als auch derjenige Fleif, welcher Do
Bander Kivde, over Fovepflanzung des gelebreen efens, von einem Dienee GOttes,
in benen Nebenftunden geweyhet iff, das befchrerliche Joch nagender Bebimmerniffe
evleichtern,  Derwobifeet. Heve Paftor hat fich mit gefehicke verfertigten und dev gelehra
¢en SIBelt ibergebenen Selriften, a) das Tyoch der Cinfambeit und MNubfeligleir diefes
eebens extraglicher gemacht, _ Sein

a) Sein Huffas lautet alfo: Meine Nebenftunden habe ich durch Edirung einiger
Cclyiften angumwenden gefiche, indem id) r) viele Sahre an ven unfduldigen Nach
vidyten mit avbeiten elfen; 2) die Unfchuld des Timothei Verini toieder Hren D. Lane
gen gefchriebens 3) gabich Anno 1719, die liftigen Anlaufe des Satans wider as
NReformationswerk, hevaus; 4) Anno r724. fieng ich an, die tentamina facra yu
fhreiben, davon 6, Theile edive find;  5) 1730, lief id) einen Furgen Unterviche vom
Subelfeft wegen dev Augfpurgifchen Confefion drucken, und 6) Anno 1735, gab
ich cinen Fursen Untereidht ju baldiger Srlernyng deg Chriftenthums nach denen
locis theologicis ievans, ‘
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Sein hohes, feint vubiges, fein Chrenvolles Alter, in telchem ex, py; i
die grofe @Gnave und Girte GOttes nicht genugfam preifen Ednnen, r::zf r,bff,ibg,fcg)rfé?ftﬁ
mal, daf vas “och, fo ev in feiner Sugend getragen, ihm ein Eoftlic Ding fo gar in
benen fpateften Jabren geworden. - e fale fein Gebecerfiillee: 3) Dubift meine Ru-
verfiche, HEvr, HEr, meine Hofiung von meiner Jugend an; BVeviief Wich nidhe in
meinem Alter; BVerlaf mich niche, wenn idh {hwad) werde; Gy hatte das @y deg
Affer, dem Mofe winfthend geneiffagee: Dein Alter foy wie deine Juttend, over wie
Auguft Preiffer e8 exflavet; Dein AYlrer foy deine Rube. b) Sa, ich fage: Seiy
Alrer war rubiger, afs feine Jugend.  Sn feiner Jugend mwav evarm, in feivem
tev begluckt und- gefegriet: . Jn- feiner Sugend war er frant, in feinem Alter gefimd s
3n feiner Jugend war feine Seele angefocheen und beteiibe, in feinem Alter hacte ep
bis in den o ein in SOt¢ fedlicdhes und geroftes Hevs.

Unfer ehriicdiger Alte hat einen guten Kampf gefampfet. ~ Cv hat unter detm Yoch
S3Cfi-den Lauf mit Rubm vollender.  Fin fanfter und feeliger Tode hat i in dev
Nache groifchen den 13ten und 14¢en Mery 1761, aus dém Joch, und aus denenr Pan:
Oen der Mubfeligeit und ver Unvollfommenbeit ausgefpanne, und iiv die heveliche und
ewige Freyheit dever Ausermwehlten verfeht.

Wie alle Freude der Welt, wenn fie nodh fo Foftlich heie, doch unvollFommen ift, fo
follten aud) ihm in dee Welt noch zwey Monache mangeln, nac) deven Werflieffung ev
fonft das Jubelfeft feines Ymes hacee mic Sauchzen feyern Esnnen, $at er aber wohl
etas dabey eingebiiffec? Nein! defio eher gieng er gu feines HEven Freude ein, - Defto
eher Fonnte feine Seele, die bey dem ewigen Sriedefiivften nun in ftolzem Friede rwohs
nef, ihrem SHeiland im hobhern Chov lobfingen, daf erihm dag Joch feiner Laft, und die
NRuthe feiner Schulter, und den Stecken feines Treibers jerbrochen.  Cv ift in einem
guten Alter, maffen er 78, Jalir g, Wochen 2. Tage gelebt, ju Grabe getragen mots
vent. Seine Rubyeift Chre. Cr hat getragen Chrifti Joch; ift qeftorben und lebet noch,

& lebet aud) noch in eirem bliihenden ndenfen bey unfrer Gefellfchaft.  n deven
Nabhmen fese ich nod) diefe Grabfchrift, weldhe den Yoblfeeliggen alfo redend cinfiifret:

Als TJungling war idy alt von vielen Kiimmerniffen,

Sm Alter war ic) june und ftarf an meinem Seift.

Jm Lebrame lief miv GOte, der mich mit Iroft gefpeiff,
Das Heil, vie K0{ElichEeic des Jugendjoches wiffen.
3¢ teug bis in ben Tode das Joch ju GOtees Shren,

Dag JC(us feul) und fpat miv auferleger hat.

Seih lernt id) die Gedule:  Spat frarh ich Lebens fatt. ‘
Nun bin ich ausgefpannt.  Kein Jocl Eann midy befchroehren.

a) Pf, 7y, Ve §. 9. ~ b): Deue, XXIII, v. 25 uid. Dub. uex. Cent, ILp.321.

Mein GOee Hifff Herelich!




Farbkarte #13

Mtlicyen Bortheile,

t fein Sod in feiner Jugend getragen, it
L al6 i Alter gerwartigen Fam,
tach Klagel, Ser, L v, 27.

1 eihmlichen Epermpel

Ded wepland

B, Grofadytbaren und Hochrwohlgelnhy:

ten SHeven,

Kohann Savid
fendards,

etvefencn S)}farrberrus su Cracau,

itglieds ber Churfachi. Societat driftl.
e und Wifjenichaften,

welcher
. Sabres aug dem Sod) diefed mubfeeligen
bannt oorden, und jur feeligen Rube
eingegangen,
befd)retbt
immermwabrendent  Gedadytnif

ebadite Societat
durch ihr Mieglied

tlich Hecemann Hahy,

hneeberg, der Schule dafelbft Jnfpectorn, und dec
fthen Snfpection erften Adjunct,

Sriedrichftadt,
Chriftian  Heinvid)  Hagenmiiller,




	Die köstlichen Vortheile, deren sich ein Lehrer, der sein Joch in seiner Jugend getragen, im Amte sowohl, als im Alter gewärtigen kann, nach Klagel. Jer. III. v. 27 an dem rühmlichen Exempel des ... Herrn Johann David Steuckards, treuverdient gewesenen Pfarrherrns zu Cracau .... welcher den 14. Merz des 1761. Jahres aus dem Joch dieses mühseeligen Lebens ausgespannt worden, und zur seeligen Ruhe eingegangen, beschreibt .... M. Gottlieb Herrmann Hahn, Oberpfarrern auf dem Schneeberg, der Schule daselbst Insp
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